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und zugleich Verkündigungsbtstt des Kgl. Revirrsmts Wildbad .

Anzeige - und WnterHaktungsbkatt füv Wildbad und Wrngebung.
Der „ Wtldbader Anzeiger ' erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . ' Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.
Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der Abonnement «-Prei - beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . SO Pfg . monatl . 80 Pfg . Durch dir Post bezogen im Oberamt - bezirk Viertels. 1 IS ^
außerhalb de- Bezirk- 1 SS . Alle Poüanüalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Mittwoch , de« 14 . Mai 1902 .

Zur gesl . Beachtung !
Der Pfingstfeiertoge wegen erscheint am

nächsten Montag kein Blatt und bitten wir
Inserate , welche auf nächsten Montag oder
Dienstag Bezug haben , uns längstens bis
morgen Donnerstag nachmittag zuzustellen.

Die Redaktion .

Wegen Krankheit verpachte ich meinen

Ga rte «
in der EiselSklinge neben Gerichtsvollzieher
Bott , (schon größtenteils eingepflanzt) ; auch
habe ich8 gute Leghühner

und 1 Sahn
zu verkaufen.

Philipp Schrafft hinter der R atschule.

A L3. 1lQd3. cK . E
M « M»

H mit 63.rtsn-lvirtLck3.5t. H
^ Lalts und vnrms 8p6l86U ru ^
M jsäsr InZssröit . Ltuttgartsr Lx -
^ port -kier trvli u . äuoksl sorvls vor- »
« LÜAl. LürZerbrän in Llasvkell V
« aus äor Xlrtiou -Lrauorsi ^ uils. A
A keine ^Veine . Lallos_ Rsolls 4
H LodisnunK — 8otröusr , nou sr - m

rivlrtstsr 8aul . — Llitt »A8ti8vIi
12 ttlir . — I 'orellen. Oirootsr ^
2ugLNA Luna ^Vaids . «

A Ls smpüoirlt siolr bsstsos 4
D F 'ete »* ubK - ' Kk . V

Gmpscyle mem gm lorneries Lager in
allen Sorten

Lrsnnlvein und
IiiMvure

vom billigsten bis zum feisten , bei billigster
Berechnuno . Theodor Bkchtle.

Gemüse L tLonscrven
liefert billigst Hermann Knhu.

HN- Telephon Nr . 57 . «

VaulLsaKULK .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme

während der langen Krankheit und nach dem Hinscheidcn unserer
lieben Gattin und Mutter

Luise Hhker,
geb . Fuchs ,

für die reichen Blumenspenden und die ehrenvolle Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte sagen wir Allen auf diesem Wege unser « innig¬
sten tiefgefühltesten Dank

der trauernde Gatte :

Z. HHLer,
mit seinen 4 Kindern.

sind die besten ! Stets frisch vorrätig bet G . Lilldenverger, Conv. , Kgl. Hofl. , König.
Karlstr. , Fit . Hanplstr.

Ebenso empfehle angelegentlichst daS seit Jahren bewährte . Maggi ZUM WÜrzkN . "
In Flälchch- n von 35 Pfa . an .

Zur Frier unserer
» WW» W» » » » » M

laden wir Verwandte, Freunde und Bekannte auf
-Pfingstmontag , den 19 . Mai 1902

in äa« (F!i8ttiriu8 Lronv in 8pr0l1viiliau8
freundlichst rin und bitten dies als eine persönliche Einladung annehmen
M wollen .

Johann Mutterer . Sohn des Johann Mutterer, Holzhiindler
Marie Kaag . Tochter des Anwalt Haag .

Kirchgang um 11 Uhr vom Gasthos z . Hirsch in Wildbad aus.

Orii tllnou L RvultzauxsloKö
empfiehlt billigst.

6r. LLeMNAV-'.



Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung verkauft morgen
DouuerStag den 16 . de .

nachmittags 3 Uhr
vor dem Pfandlokal

1 Uferd
öffentlich gegen bare Bezahlung und
Kaufsliebhaber hiezu ein

Gerichtsvollzieher :
Volt.

ladet

^ Ä88tzrKlU8
zum Eiereinmache»

emvfi 'blt KHv. Watt.

Wie haben Sie es nur fertig ge¬
bracht, daß dieses Mal die Fußböden
so prachtvoll geworden sind ?

Mit „ O . Fritze 'S Bernstein-Oel-
lackfarbe " ist es weiter kein Kunststück,

dieselbe übertrifft an Haltbarkeit ,
schnellem Trocknen und elegantem Aus¬
sehen aller anderen Fußbodenlacke.

Niederlage bei
(N - ' .

Ferner empfiehlt :
weiß u. gelb

8triIll8PÜllU6 )
kulrtüvdvr ,

livüM ,
Terpentinöl .

Der Obige.

Kräuter - und
Liwburger -Käs

empfiehlt
KHr . ZSätt .

Jeden Sonntag frische u . geräuchte
St « ttgar1er

Lratrri1r8ts
empfiehlt Hermann Knhn.

^ vi8 knr Damen !
Meiner werten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum von Wildbad

und Umgegend die ergebene Mitteilung , daß sich mit dem Heutigen mein

Nntr- nnck INoäe-Nescliäkt
im Haus- des Herrn Bäckermeister Adolf Pfau , Hauptstr . 106 befindet.

Gleichzeitig lade dir verehrten Damen zur gefl . Bestchtigung meiner

Autstrllung in garnierten

Damen- u . Kinöerhüten
höfl. ein .

Gegen Hnsteu u» Heiserkeit empfehle
meine

lloniK- Lidisvst- »ini
^ I1tsttzk,st0Itst0N8

Hosconditor Lindenbrrger.

M i I ck b a ä.

Hoost/vils -Lininüuii ^ .
2ur §sisr uusoroi

lacivu vir stiomit Vsrvauäts, §rsuuäs uuä Lokaullto uuk
künKstmonlsK , de » 19 . Nsi 1902

in äri8 üotol Zlui86k
krouuäliostst siu und dittsu äivs als sius persölllivve LillludnvK
suusstmou Lu vollou.

LnäwiZ Orlst ,
Luise Ireider ,

LlrostAauA um ' /,1 Ilstr von äsr kostauratiou I 'r . Hsmxsi aus .

MSbvIdLlläivuK
rau

VkorLksini kkorLiisiw
Wktiseustktusplalr ! 8 ^VaiseuttausMIr 8

ompLvblt soiu grosses LsZor ill aiisu öortsll
»Rödel, 8p1vFtz1, kol8t6r^ar«L u. 8. >v.

voll cisll villkavststoll bis LU ävu ksiustsu (jualitütöll.
Für Auto soliäs ^Vars Aarautioit äsr Obißs.

^ är688 -Lar1 «n ^ ^

W i l d b a d .

WiLH. Luhz Schuhmacherm.^ Hauptstr . 91
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren,'Damen , Knaben, Mädchen n . Kinder in Som¬

mer- und Winterwaren, in einfachen, lowie feinsten Qualitäten.
Ferner empfehle Turnschuhe, Gnmigaloschen, Holzschuhe

mit und ohne Ftlzfutter, Preise billigst.
Sorgfältige Ausführung nach Maß. Reparaturen rasch u . billig .



« U « d s ch « «.
Stuttgart , 9 . April . Aus den Kreisen

der körperschaftlichen Beamten sind auf die

Dauer von 6 Jahren als zu den Sitzungen
der KörperschaflSiorstdtrcktion beizuziehende
stimmberechiigte Mitglieder dieser Bebö ' de

di - Etadtfchultheißen Harlranft in Freudcn -

stadt und Härtner in Beilstein , fowie^ für
den Fall ihrer Verhinderung als erster Stell »

Vertreter Stadtschultheiß Müller in Biberoch
und als zweiter Stellvertreter Etadtschult -

heiß Klotzbücher in Mergentheim berufen
worden .

— Stuttgart . Die große Gastspielreise
der K . Hofoper wird am 26 . Mai in Karls¬

ruhe beginnen und gegen Juni in München
ihr Ende finden . In der Zwischenzeit wird
die Oper in Mannheim , Frankfurt , Darm¬
stadt , Hanover , Leipzig , Berlin ( an der Hof -

vpcr ) und Dresden Vorstellungen geben .
— Stuttgart . Für Las 25jährige Ju¬

biläum des Württemvergischen KriegerbundeS
ist nunmehr folgendes Programm aufgestellt :
Am Samstag , 7 . Juni , nachmittags , findet
eine Sitzung deS BundeSauSschusseS und
abends Bankett im Dinktlocker ' jchen Saale
statt , Sonntag früh 8 Uhr ist FestgotleS »
di nst im Echloßhof . Kurz nach 9 Uhr be¬

ginnen die Verhandlungen des Bundestags
im Festsaal der Lieberhalle . Um 10 ' /» Uhr
beginnt die Aufstellung des F .stzugS , der sich
um 11 ' /» Uhr in Bewegung setzt, um dem
König seine Huldigung darzubringen . Von
2 Uhr an ist gemeinsames Mittagessen in
der Lirderhalle , woran sich eine kameradschaft¬
liche Vereinigung im Ltederhallegarten an¬
schließt . Bei der Quarti - rkommifston sind
schon ca . 40,900 Quartiere angemeldet .

Stuttgart , 7 . Mat . Die seit vielen
Monaten schwebenden Unterhandlungen zwi¬
schen dem Stuttgarter WirtSverein , dem würt -
tembergtschcn Bramroerdand m ddkc Vereinig¬
ung der Flaschenbierhändler von Stuttgart
und Umgebung sind jetzt abgeschlossen und
haben zu einem Abkommen geführt , wonach
künftighin rin einheitlicher Preis für Flaschen¬
bier gefordert werden soll und zwar soll die
0,5 Lite »flasche 1l -»f , die 0,6 Lite »flasche
14 und die 0 . 7 Literflajche 17 ^ kost- n .
Außerdem soll ein Flaschenpfand von 10

pro Stück erhoben werden , um der Verschleu¬
derung von Flaschen vorzubeugen .

Eßlingen , 7 . Mat . Der Großherzog von
Sachsen -Weimar - E ' senach hat die Schaum -
weinkelleret Nachfolger von G . C . Keßler u .
Cie . in Eßlingen a . N . zu Großherzoglich
Sächsischen Hoflieferanten ernannt .

Laupheim , 8 , Mai . Ein zur Bahn in
voller Eite daherstürmender Fabrikarbeiter ,
Vater von 3 Kindern , stürzte plötzlich zu
Boden . Ec erholte sich aber wieder und kam
in ärztliche Behandlung . ES traten Lungen
blutungen ein und der Bedauernswerte liegt
nun schwer darnieder . Eine Warnung sür
viele l

Friedrichshafen , 7 . Mai . Heute mittag
ein Uvr traf bas Königspaar mit Sonder -
zvg hier ein . Giockengeläute und Böller¬
schüsse verkündeten die Ankunft und Stadt
und Hafen waren festlich beflaggt . Aus
dem Bahnhof halten sich zum Empfang die
Staatsbeamten , die Geistlichen und die bürger¬
lichen Kollegi ' n etngefund ' N . Die Maje¬
stäten unterhielten sich längere Zeit huldvoll
mit einzelnen Herren im Wartsaal . Unter
Hochrufen der Schuljugend und des Pud -
ltknms erfolgte dir Abfahrt zum Schloß .

Am Bahnhosplatz spielte die Kurkapelle . ES
ist da « erstemal , daß da « KinigSpaar schon
im Frühjahr hier Aufenthalt nimmt .

Niederstetten , 10 . Mai . Das 2jährige
Kind eine« hies. Bürgers , wurde im Schlafe
von einer Ratte mehrmals gebissen und liegt
nun an Blutvergiftung schwer krank dar -
nieder .

Bvhlingen i . B . , 11. Mai. Der 13jäh-
rige Sohn des Mühlebesitz - r Johann Rted -
linger wollte in der Mühle den Fahrstuhl
benützen , waS er schon oft gethan hatte . Ver¬
mutlich glitt er dabei aus . ES wurde ihm
der Brustkorb so zusamwengedrückt , daß
schwere innere Verletzungen den Tod deS
Knaben herbeiführten .

Vom Fränkischen, 11 . Mai . (Münzen-
fund . ) Beim Abbruch eines HauseS in
Guptz nbe . g wurde unter einer Steinplatte
im Sialle ein Topf mit ca . 200 sronzös .
Silbermünzen auS dem 16 . und 17 . Jahr¬
hundert gesunden .

Karlsruhe , 8 . Mai . Die deutsche Kaiserin
ist gestern vormittag mit dem Prinzen Joachim
und der Prinzessin Vckioria mittels Evnder -
zug über Mannheim hier angekommen . Zur
Begrüßung hatten sich am Hauptbahnhof der
Großherzvg und die Großherzogtn , die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen , so¬
wie Prinzessin Wilhelm von Baden ringe »
funden . Nach einem Aufenthalt von 15
Minuten , während dessen die Allerhöchsten
Herrschaften im fürstlichen Wartejaal sich
aufhieiten , reiste die Kaiserin nach Baden¬
weiler Wetter, woselbst auch der deutsche Kron¬
prinz eintraf .

— Vom Schöffengericht zu Karlsruhe
wurde am 7 . dS. der aus Pirmasens ge¬
bürtige Schuhändler Karl Kaufmann in
Ptoizheim wegen unlauteren Wettbewerbs zu
400 ^ Geldstrafe verurteilt . Das Straf ,
verfahren , das sich auf wahrheitswidrige An¬
preisungen eines Karlsruher WandcrlagerS ,
sowie deS Ptorzheimer Geschäfts des Ange¬
klagten gründete , war auf Antrag des „ Ve¬
reins der Schuhtetailgcschäfte von Karlsruhe ,
Baden - Baden , Pforzheim , Bruchsal , Rastatt ,
Ettlingen , Durlach und Umgebung " eröffnet
worden .

Lffenburg , 9 . Mai . Infolge des letzten
Frostes sind die Reten in dem Ortenauer
W - inbezilk in den niederen Und zum Teil in
den höher gelegenen Lagen erfroren . So
schön dieselben vorher standen , so trostlos
sehen sie jetzt aus . D »e Hoffnungen sind
zum giößten Teil vernichtet .

München , 10. Mai . , Nachrichten von
schweren Frostschäden taufen aus allen Teilen
oer day rischen Pfalz ein . An vielen Onen
ist die ausichtreiche Wein - und Obsternte ver¬
nichtet . Auch auS d -r Schweiz kommen Nach¬
richten Über schwere Frostschäden , hauptsäch¬
lich aus dem Kanton Wallis , wo die Wein¬
ernte größtenteils vernichtet ist . Der gestrige
Schncesall erfolgte bis auf 600 Meter herab .

Straßburg, 10 . Mat . Der Kaiser richtete
einen El laß an den Statthalter , worin er
»m Vertrauen auf die retchSlreue und loyale
Gesinnung der retchSländischen Bevölkerung
den Statthalter ermächtigt , sich wegen Auf¬
hebung des Diktaturparagrophen mit dem
Reichskanzler in Verbindung zu fetzen.

— In einem Dorf bei Speier zahlten
die Ortsvätcr für stveS Liter eingetteferter
Matkäser 3 ^ Sie konnten es thun , denn
der Bauer L . kaufte das Liter wieder zu 2

Pfennig ab, um damit angeblich Schweinr -

Md Hühner zu füttern . Die Gemeinde legte
also nur einen Pfennig zu . Der Bauer L .
aber wußte , daß die benachbarte Stadt Speier
die reicher ist, als das Dorf für den Liter
Maikäfer sogar 5 -»L bezahlt . Voller Schläue
führte er nun die Matkäfer nach der Stadt
und ließ sich 5 bezahlen . WaS dort aus
den braunen Gesellen geworden ist und ob
sie etwa noch einmal mlt Nutzen Verkauft
wurden , verschweigt die Geschichte.

— Der sonderbare Vorschlag einer Kan¬
didatur des Prinzen Heinrich von Preußen bei
der Reichstagsersatzwahl in Lübeck, den die
Lübecker Freisinnigen auSgeheckl hatten , ist
vom Vorstande der freisinnigen Volkspartei
abgelehnt worden . ES wäre wohl auch höchst
fraglich gewesen , ob Prinz Heinrich die
Kandidatur überhanbt angenommen haben
würde .

— Die ehemaligen Dragonerunterosfiziere
Marten und H -ck- l . die im Krostglprozeß zu
Gumbinnen freigesprochen wurden , beabsich¬
tigen , wie die Allg . Fleischerztg . berichtet
wird , in Berlin eine Gastwirtschaft zu er¬
richten . Die Mittel dazu soll ihnen die
Sammlung bieien , die vor einiger Zeit für
sie unternommen wurde und mehrere 1000
Mark ergeben baden soll .

— Ein höflicher Fechtbruder . Aus Mühl .
Hausen ( Thüringen ) wird der „ Dorfzeitung "

folgendes geschrieben : Als besonders artig
erwies sich ein Fechtbruder , der dieser Tage
Mühlhausen bejuchle . Er kam zur Mittags¬
zeit in rin HauS . Liebliche Gerüche von
Thüringer Klößen mit Hammelbraten um¬
spielten sein Rtechorgan und bescheiden, aber
mit nicht mißzuverstrhender Innigkeit bat er
um eine kleine P >obe dieses feines „Leibge¬
richts * . Er erhielt eine ansehnliche Portion
sie er mit gutem Appetit verz >hrle , worauf
er sich Mil vielen DankeSworten verabschiedete .
Am Nachmittag stellte sich der Mann nnlrr
höflichen Entschuldigungen wegen seines noch¬
maligen Erscheinens wieder ein und über¬
reichte der Hausfrau mit artiger Verbeugung
ein kleines Blumensträußchen , das er im
Lladlwaid gepflückt hatte .

Schloß Loo , 11 . Mai . Deal heutigen
Krankheilsberlcht zufolge halte die Königin
eine ruhige Nacht . Das Allgemeinbefinden
qtebt Grund zur Befriedigung . Von heute
ab wird täglich nur ein Bulletin ouSgegeben .
Prinz Heinrich der Niederlande und der die
Königin behandelnde Arzt Dr . Rösfirrgh
nahmen am heutigen Gottesdienst teil .

— Ein Neffe deS Kaisers Franz Joseph
ist Oberkellner in einem Pester Kaffee¬
haus geworden . Er ist der Sohn deS Erz¬
herzogs Ernst aus besten Ehe mit einer
bürgerlichen Dame . Der Sohn erhielt
den Titel Baron Wallburg . Da er
aber ein Verschwender war , entzog ihm sein
Vater die Unterstützung , und nun ist her
Herr Baron Kaffee - Kellner geworden , um
feine kaiserliche Verwandtschaft zu ärgern .

St . Gallen ( Schweiz ) . 10 . Mat . Der
Nachlschnellzug Zürich -Müi -chen ist kurz vor
der Ei .' fahri in die Station cntgtetst . Die
Lokomotive ist umgeworfen ; zwei Personen¬
wagen wurden zertrümmert , 5 Personen
wurden verletzt ; der fachliche Schaden ist be¬
deutend .

— In England giebt eS keinen Impf¬
zwang , dafür wütet seit tänger als einem
Jahre in London die Pockenstuche . Zahl¬
reiche vereinzelte Fälle gab cs in London
stets. Im ganzen find ignerhalh des letzten



ZahreS 3 — 4006 Pocken -Erkrankungen be¬

hördlich fcstgestellt worden . Die Kranken
« erden meisten « in schwimmenden Spitälern
untrrgebracht . Die Kosten dieser Spitäler
belaufen sich bereit « auf 6 Millionen Mark
Staat und Stadt bezahlen sie. Wie Londoner

Zeitungen bedichten , wird da « Wärterprrso -
nal von der Seuche verschont , weil e« ge¬
impft war und sich wieder impfen ließ .

London , 10. Mai. Da« Bureau Reuter
meldet au « Barbados : Auf der Insel St .
Vincent erfolgte eine vulkanische Eruption ,
infolge deren auf Barbados Straßen , Bäume
und Häuser zollhoch mit Asche bedeckt sind ;
der Aschenregen dauert fort .

Carpinrti in der Provinz Emilia , 11 .
Mai . In Marola wurde durch einen Berg¬
rutsch eiu Hau « zerstört , 13 Personen kamen
dabei um « Leben .

Petersburg , 11 . Mai. In Grosny
(Kaukasus ) wurde gestern obend ein starker
Erdstoß verspürt . In Flecken Oniksethy im

Kreise Wikomir äscherte eine Feuersbrunst
160 Häuser ein .

Bryheid (Südafrika ) , 10 . Mai . Das
Rrutersche Bureau meldet : Gestern abend

zog eine Schar von Eingeborenen , deren

Kraal « kürzlich von den Bure « niederge¬
brannt waren , nach ScherpcrSneck , um da¬
von den Buren ihnen abgevommenr Vieh
wieder zn holen . Sie üb - rraschten ein

Burenlager und töteten über 30 Mann ,
mehr als die Hälfte des Kommandos . Eie

führten einige Gefangene ab . Die Ortsbe -
börden übergaben den Eingeborenen das

wiedererlangte Vieh .
Civitavecchia, 10. Mai. Ein furcht¬

barer Sturm wütete hier die ganze Nacht ;
10 Segelbote , deren Besatzung sich aber ge¬
rettet hatte , wurden zerstört . Die Hafen¬
mauer ist auf einer Strecke von 200 Meter

fortgerissen und die Hafeneinfahrt vollständig
vernichtet .

NkW Uork , 9 . Mai . Nach einer Depesche
au « St . Thomas von heute berechnet man

setzt die Zahl der auf der Insel Martlniqui
Umgekommenen auf über 40 000 Personen .
Die Verwüstung ist grenzenlos .

— Zwei jugendliche Mörder sind vor
Weihnachten einem ostpreußtschen Rettungs¬
hause zur Erziehung übergeben . ES sind
2 kleine Knirpse von 8 und 9 Jahren . Wer
sie sieht , der schüttelt den Kopf und sagt :

Ist das möglich ? Zwei Kinder bringen

einen alten Mann um . Der Gemeinbevor »

sicher , der die kleinen Kinder brachte , sagte :

„ Die JungenS sind unschuldig . " Trotzdem
ist eS erwiesen , daß sie die schändliche Thal
vollbracht haben . Die Buchstaben können sie

noch nicht recht unterscheiden . Wenn man
sie bei der Andacht steht , wie sie bei dem

Singen und Beten verständnisvoll dasttzen ,
muß man sich sagen : Da hat wohl nie¬
mals jemand die Kinder die Hände falten
und beten gelehrt . Aber Schnapstrinken , das

haben sie nicht nur täglich gesehen , sondern
auch oft gethan . Sie sind daher für ihre
Thal wirklich nicht verantwortlich zu machen .
Sie haben zuletzt dem alten Trunkenbold ,
der ihnen ein solche« böse« Vorbild war , die

Kehl « durchgeschnitten , damit der au « dem

Rausch Erwachte sie nicht für den getrunkenen
Schnaps züchtigen könnte . — Da « ist der

Fluch des Alkohols .
— Unserer heutigen Austage liegt eine

Beilage betr . „Verkauf abgepaßter B ' woll -

warenstoffe " zu OrtginaletnheilSpreisen bet.
Niederlage und Verkauf bei Fr . Schulmeister ,
Köntg - Karlstr . 69 Wtldbad , hierauf machen
wir unsere L- ser ganz besonders aufmerksam .

Die Redaktion .

Jäter Worgana .
Novelle au « der jüngsten Gegenwart von

Ludwig Herten «.
7 ) (Nachdruck «erboten . )

„ Ja , ich weiß nicht , ob e« solches ge¬
wesen ist . Da steht etwas von einem weißen
Pulver , glaube ich . "

„Unzweifelhaft Arsenik . "

„ Apropos , wollen wir heute nachmittag
in die Stadt ? "

„Ich dächte ! ' !
„ Dann bin ich bereit ! "

Während der Prostssor sein Schläfchen
nach Tische machte, schrieb Olga mit ver¬

stellter Hand einen Brief an die Staatsan¬

waltschaft :

„ Die Commerzienrätin Reimers soll nicht
eine « natürlichen Todes gestorben , sondern
soll vergiftet sein . Man möge den Leichnam
gefälligst sccieren . "

Der Brief war ohne Unterschrift .
Während Professor Eberhard Gille in

«inen Laden trat , sich mit Zigarren , die er
vergessen halte zu versehen , stcckle Olga Gille
den Brief in einen Kasten , indem sie flüsterte :

„ So , Franz , Du Scheusal , jetzt wird eS
an den Lag kommen , zittere , Bijewicht . "

Edmund Langen war bei dem Selbst¬
mord H 'ppel ' S aus seinem dumpfen Brüten
erwacht , er besann stch , daß eine Natalie , die

sich in dem Moment , wo e« um ihren Papa
so gestanden , mit Buseniu « , über den sie stet«

gespöttelt , hatte verloben können , niemals

wirkliche « Empfinden für ihn hätte empfin -
den können .

Edmund war au « kräftigem Holze ge¬
schnitzt . Er trauerte noch, aber ersuchte nach
Gisela '- Rat , Trost und Kräftigung in der
Arbeit .

Und er fand beide darin .
Niemand nahm mehr Anteil daran , als

Frau Witwe Lenz und deren Tochter Mar¬

tha . An dem Tage , an welchem er sein
Examen glänzend bestand , gratuliert « ihm
Martha ganz besonders herzlich .

Damals sah er zum erstenmate , wie

hübsch das gute Kind war ! Sie wollte
Lehrerin « erden . Edmund gab ihr dazu

guten Rat . Er selbst nahm bei einem Grasen
eine HauSlrhrerstelle an . Der Graf wohnte
in einer Villa in einem Vororte .

Da « war etwa um dieselbe Zeit , als

jener verhängnisvolle Brief an die Staatsan¬

waltschaft abging .
Die Staatsanwaltschaft nahm zuerst keine

Notiz von der Sache , Loch bet Gelegenheit
eine « HosballeS sprach der Staatsanwalt mit
dem berühmten Chemiker über einen Gatten -

mord , der gerade in den Zeitungen besprochen
ward . ES handelte stch dabei um Arsenik .

„ES kann stch hier nur um geringe Quan¬
titäten handeln, " meinte der StoatSanwalt .

„ UebrigenS ist der Verstorbene Arscnikkonsu -

mcnt gewesen . Bekanntlich sind solche Leute
wie z. B . in Steyermark dick und rund I "

„ Das würde die Sektion ergeben,
" meinte

Gille . „ Arsenik kann stets im Magen eines

Menschen nachgewiesen werden , sogar die
Quantität . "

„ Ja , ich weiß , dachte aber , bei diesen
Personen sei eS anders . "

„ Warum ? Arsenik bleibt Arsenik , es

erhält stch selbst quantitativ sehr lange in
den Eingewetben . "

DaS brachte den Staatsanwalt wieder

auf jenen Brief . Derselbe veranlaß «« ihn
nun , nähere Nachforschungen nach dem Tode
der Commerzienrätin anzustellen .

Er ging dabei sehr diskret zu Werke ,
ließ stch in der Apotheke die Abschrift der

Ricepte nachschlagen , hiervon «ine Copte an «

fertigen und unterbreitete sie dann einem

GerichtSphyfikuS . Der fand nichts darin ,
was irgendwie Verdacht einflößte . Er sprach
darüber auch bei Gelegenheit eines patrioti¬
schen Feste « mit Gille .

„ Kein Beweis "
, sagte der Chemiker ,

„kann uns die Sektion nachweislich machen . "

„Apropos,
" fragte nun die Frau Pro¬

fessor , „ um welchen Fall handelt «S stch
denn ? "

„ Verzeihung , Gnädige , ich weiß nicht ,
ob — l "

Der Professor schien verletzt und sagte :

„ Meine Frau ist nicht klatschsüchtig . "

„ Pardon , das meinte ich ja auch nicht .

„ Ader Sie haben die Commerzienrätin
wohl kaum gekannt ? "

„ Ich ? Nein l — Du , Eberhard ? "

„ Nein ! '

Da fuhr Olga fort :

„ Was fällt mir da ein ? Hat nicht unsere
Auguste Sattler bei ihr gedient ? "

Der Professor zuckte dir Achseln .
Der Staatsanwalt hätte nicht Kriminalist

sein müssen , wenn er den Namen stch nicht
gemerkt hätte .

Kurze Zeit darnach erhält die verwunderte

Auguste Sattler ein « Vorladung nach dem

Gerichte . Sie hatte keine Ahnung von jenem
Briefe , Olga Gille sprach auch kein Wort
darüber .

Als Auguste Sattler aus ' s Gericht kam ,
ließ der Staatsanwalt sie sogleich vor .

„ Waö ich jetzt mit Ihnen spreche, mein

Kind, " sagte er , muß für Jedermann ein

Geheimnis bleiben ! Verstanden ? "

„ Ja , Herr l "

( Fortsetzung folgt .)

— Beamtinnen der Wohlsahrtspolizei.
Bet der städtischen Berliner WohlsatzrlSpou -

zei sollen jetzt 10 Damen zur U - berwachung
aer Frauen angestellt werden , denen von der

Behörde die Pflege unehelicher Kinder au »

vertraut ist . Dieselben sind mit 600 Mark

jährlich besoldet . Die Einführung in die

amtliche Thäligkeit erfolgt , nachdem die Kan¬
didatinnen einen 4wichentttchcn Kursus in

oer Kinderstation der Kgl . Charit « durchge¬
macht haben . Die Ehrenamtlichen Helferinnen ,
vie sich bisher der Beaufsichtigung der Warte¬

frauen widmeten , haben sich insofern in den

Augen des Magistrat « nicht ganz bewährt ,
als sie den unumgänglichen Mißständen , die

nun einmal in den proletarischen Familien
der Wartefrauen herrschen , bei ihrer Beur¬

teilung der Pflege nicht genügend Rechnung
getragen haben sollen , wodurch Gerüchte über

„Engelmacheret " tm Publikum in Umlauf

gekommen sind . Die Hauptsache dürfte wohl
aber sein , daß das Pflegegeld für die armen
Kinder so reichlich bemessen wird , daß man
eine gesundhctiSdtenltche Behandlung und

Pflege mit Rech ; erwarten darf .

Druck u. Perlag der Bernh. Hvsmann
'
sHen Buchdruckerei in Wildbad . Für die Redaktion verantwortlich ; C . Drechsler .
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